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Mit Blick rui däs Ende Jüni besinneode
.,Paul'rsjah. wende ich mich ir neincm
Leitänikel der ceslält des Völkerapostels
Päulus zu Ma'r nimmt an. dass der
Apostel Piulus urn das Jähr 8 n Chr. iD
Kleiraicn in Tarsus. der Hauplstadt der
römischen I'mvinz Zilizien. ds Jude
geboren \rrrdc Deshalb bcgchefl wir
heuer 2000 Jah€ danäch das Paulusjahr
wahrscheinlich besnl] er \'on seinen Bltem
her das fimische Bürg€rrechl- Nach
eigenen Anpaben gehörte die Familie zum
Slanm Benlämrn Wie l,ugc sich Paulus in
d€r Groß- und Handelsstadt Taßus
aufgehalten hat. in d€r äuch jüdische
DiaspoE- G€ncinden bestardeD. Iässt sich

IfI Gegensatz zu P€t s rvJl Päulus
unverheiralcl Er *Irde eßt in Jerusalem
cin Mitglied der P.dei der Phirisäea denn
außerhalb Pälästinas ist der Pharisäismus
nichl bezergl PaulLrs €rhiclt in Jerusalem
eine plurisäische Ausbildutrs und lebte bis
ztr seiner Benfing äls gesetzestrerEr
Phdister. der die linhaltung dcrjüdischen
ReiDlEils-. Speise- und Kultvorschriflen
predigte
Vor Dämaskus ivnd er durch eine Chri-
stusvision zum Völkerapostel berulbn und
zum neuen DieDst beauftraer: Ve ündi-
gunc des Elangeliüßs u er den sog
Heiden (=Völkem) Damit beginnt die
dritte Lebensphase des Paulus - mch
'laßus ul]d Jerusälen Mit der Berutung
Iür die Völkennission \lendel sioh Paulus
vom Plürisäismus rb und kehrt zu einer
lib€ral-iüdischen EiNtellung znrilck die
mit seiner neuen Missionslätigkeit
komp.rtibel ist Er bleibt äber seil1 Leben
l]ng Jude
Der Aposlcl Paulus hat clrt nur vor 2000
Jahrer eelebt. €r lebt auch heute - bei
Christus Und er nöchtc nns in dies€rn
Jähr. das senlen Namen trägt. drei
Herzensäntiesen nähe bringen

LIEBE PFARRGEMEINDEI

I Bestimnend für &s Lebetr des
Völkenpostels rvar die Begegnung mit
dcm Aülßtddenen vor Dmask s, von
der er selbst scbreibt: "Als aber Gott. der
nich schon in Mutterleib aüsn!äüll und
durch seine Gnade berufen hat. mir in
seincr GilG seinetr Sol oflenbarte-' (Gal
l.l5). Wir $issen. dass dieses Cbristuser-
lebnis Päulus \,öllig gewandell hat Wäs
üns dcr Scclsor8cr Paulus yor alleD ver-
mitteh möchte, ist der Glaube an den
Aul€rständenen So schreibt er: ,.Wenn
aber Ckistus dchl äufeNeckl $orden ist.
dann ist euer Gläube nützlos - ' (lKor
1 5 . 1 7 )
2 Päulu ist dem Aufeßtandenen begeg-
net: aber er häl auch die a cre Wirk-
licl*eit des CbristuslebeN erfahren: das
Kreuz Er schftibl: -Dcm ich hätte mich
entscl ossen. bei euch nichts zu $issen
nußer Jesus Christus. und zrvar als den
Gekeuzigten " (lKor 2.2) I.linter diesem
Entschlüss steht rvohl arch dic eigcnc
Lebcnserfälmrg Er sclreibt im Detail:
..lch ertrug mebr MübsäI. rrar büufiger im
Gef:henis, wurde m€hr geschlagea war
oft in Todessefahr' (2 Kor I1.23-27) Wie
konnte Päühs dies all€s enragen und
trotzdem unermüdlich für die Knche
wirken? Damit korflmen $ir tum dritlen
Punk dessen. iaas der Apostel uß heute
zu saeen hat
3 'Nichl mellr ich lebc- sondem Chistus
lebl in mir' (Gal 2.20). Diese Ve6unden"
heit mit Ctuistus inar die Qrclle. die
Paulus K.rfi gab, alle Affeindungen
Strapazerl Misserfolge und Kr.nkieiten
zu enngcn Ich denke. es liegl den
Apostel besondeß am Ilerzer uns zu der
Veil'undenlleit mit dem cekeuzigten und
Aufeßtandenen zu führen Mit dem
Gekrcuziglcn veöunden im vieliiltigen
Leid unseres Lebens: rvobei wir den Herm
sicher arch bilten dürfen, seine ese-
ckende Mächt zu erfaln€r. So sind ri ir

datrn in Trost und Freude mit dem Auf-
eßtandenen v€reint Auf diese Veßinieung
nit dern Auleßtandenen bereiter sich
gerade 55 Kinder unser€r Pfarre mit
Müttem und Vatem unter der Leitung vor
Past Ass Manin Poss vor Möge uß€r
aller Leben und Voöild dazu beitragen.
dass es nicht nur ein einmaliges Fest
bleibt. wenn ünsere Kitrder zutr' r.Mal
(20.,1, 1.5, 1.5, 9.00) zum Tisch des
Herrn treten dürlbn Am 8.Juni üm 9.00
Uhr werden über 20 Jusendliche däs
Saknmcnt dcr Firmung cmpfangcn
Allen llelferinnen und llerem bei diesen
schwiengen Aufgabcn nit viclen Opfem
.|n Zeit ulld Mühe gilt meir besonderer
Dank. Vcrgclt'sGot !
Abschließend lade ich Euch älle zu unls€-
rem Fmnleichnamdest am 22. Mai 2008
ein. Es begiDnt mit einer Feldmess€ üm
9.30 Uhr auf der wiesenfläohe hinter der
Bushältestelle Mondrveg (Dr Raim'nd -
Pokorny- Parh Nach der Prozession en-
det die Feier in der Kirche mit einem
fbiertichen Seg€n und d€n Te Deurn Mö-
ge dieses Fest. bei dem das Allerheilissle
durch ünsere Straßen getngen wird, ein
Zeugois für Cbristus sein.
Wü begehen heuer auch das Lourdes-
Jahr ZunÄchst schein€nPaulus und Maria
nichts miteinander zu tun zu baben. Oder
doch? Die Mutter Jesu möchte uns zu
Ctuistus führen Dic Bnelb des Apostels
sind eine Hire dazu. Für das Paulusjahr
rvüischt sich unser Kardinal Schönbom
..üss rvir ihn viel besser- tiefer kennen
lemen uDd wirHich seine Nachahner
$erden Paulus könnte nicht nur als Zeuge.
sondem auch als Missionär der göttlichen
Barnherzigkeir gesehen werden " (Der
Sonntag Nr.8. 24 2 2008) Bitten Nir die
Gottesmutter Maria und auch den Apostel
Paulus, uns zu heHen, denll es g€ht ja um
den, den beide über ales liebten: Jesus
Christus.

Forts€tzung S 2



Divcrecs 7-ehi-gcs iRtctcaga E!C8

UMWELTSCHUTZ
Die letzten beiden Winter waren sehr mild
und so glich die Natur aus, dass unsere
Heizmaterialien, gleichgültig ob importiert
oder in Osteneich erzeugt, immer teurer
w€rden. Diese Preiserhöhungen sind. auch
w€nn wir es nicht wahrbaben wollen, ein
Ressourcenproblem. Steigender Wohl-
stand in bevölkerungsreichen Länd€m
erhöht den Bedarf an g€ringer werdenden
Rohstoffen Hier ist ein großes Umdenken
erforderlich. Möglichkeiten des Sparens
gibt es beispielsweise beim Heizen und
Wannwasserv€rbauch
Ob ein Raum auf 2l Grad oder auf 23
Crad beheizt wird. macht schon einen
großen Unters€hied. Die höchste Tempe-
ratur ist in Aulenthaltsräumen erforder
lich, dic and€ren Räume können kühler
sein. Bei Z€ntral- und Etagenheizungcn
kann die unt€rschiedliche Räuntern-
perätur mit Hilfe von Heizkörper'
themoslalen €rr€icht werden. Beim
Warmwass€r ist das Duscben dem Vollbad
vorzuziehen. D€r wichtige Luftauslausch
wird am besten durch Stoßlüften

Auf längcre Sichl wird Sparen aber zu
wenig sein. Eine Möglichkeit für eine
energiesparende zukünfiige Ennvicklung
könnte beim Passivhaus, Nullemergiehaus
oder aucb Plusenergiehaus liegen .
Passivhaüs:
Passivhäuser gibt es in Massiv-. Holz-
oder Mischbauweise. Alle Bauteile der
Auß€nhülle müssen rundum sehr gut
wärmegedämmt werden, wobei Wänte
brücken zu venneiden sind. Bei
Einfamilienhäusem ist äuf Südorien-
tierung und V€rschattungsfreiheit zu ach-
ten. damit der ,,passive" Solarener-
giegewinn optimien und zum entsch€F
denden Wärmelieferanten werden kann.
Die Fenst€r werden bei mitteleuropäischen
Passivhäusem meist dreifach verglast.
haben seleldive Schichten zu Jedem
Scheibenzwis€henraum und sind mit dem
Edelgas Argon gefüllt Es gibt beispiels-
weise äüch spezi€lle Fensterkonstruk-
tionen mit zwei hintereinander liegend€n
Fensterflügeln mit Sonnenschutzrollos im
Zwischenraum. Der breite Zwischenraum
sorgt flir die Vermeidung von wärme-
verlusten. Uberhaupt sind die Fonschrjtte
beachtlich, die b€i Glasprodukten hinsicht-
lich Energiehaushalt, etwa durch b€son-
dere Beschichtungen. erzi€lt werden
konnten. Hi€r gibt es ein gloljes For-
schungsgebiet mit ständigen Neuerungen.

Frischluft kann übef einen Erdreicb-
wärmetauscher in das Haus geführt
werden, wobei selbst an sehr kalten Win-
tertagen die Luft durch die Erdwärme bis
auf eine Temperatur von über 5 Grad
vorgewärmt wird. Zusätzlich gibt es eine
hochwirksame Rückg€winnung der wär-
me aus der Abluft mit einem Gegenstrom-
wärmeübertrager. So lverden Energieein-
sparung und Raun uftqualität verbessen,
wob€i mindestens 75% der Wärme aus der
Abluft über einen Wärmeüberträger der
Frischlufi wi€der zugefiihn werden. Nicht
zu unterschätzen isl b€im Passivhaus die
Wärmegewinnung aus inneren Wärme-
qu€Uen, wie Elektrogeräten, vor allem
Kühl- und Ti€fkühlgeräten. Die Energie
äir die warmwasserversorgung wird mit
Solarkollekloren und./oder Wärmepumpen

Nüllenergiehaus:
Als Nullen€rgiehaus wird €in Gebäude
bezeichnet, das r€chnerisch in der jährli-
chcn Bilanz keine exteme Energie
(Elcktrizinl, Gaq Ol) bezi€ht Die benö-
tigte Energie (für Heizung, warmwass€r,
usw.) wid im bzw- am Haus s€lbst
e.zeugt, meist durch Solaranlagen.
Technisch ist das Null€mergiehaus eine
Verbesserung des Passivhauses wird
sogar mek Energie erzeugt als verbraucht,
spricht man vom Plus€n€rgiehaüs.
R€sümee:
Eine Zukunfi ist auch dann möglich, wenn
dic Erdöl- und Erdgasvonäte nicht mehr
ausreichen, um den Bedürfnissen der
Mcnschen zu genügen Je ftiher wir dazu
die cntscheid€nden Schritte setzen. desto
besser werden wir mit diesen Rohstoffen
haushalten können. Gefordert ist dabei.
dass unsere Politiker. egal ob in d€n USA

od€r im vereinten Europa, ihren Blick in
die Zukunft und nicht nur aufdie nächsten

Viktor Holak

LANGE NACHT DER
KIRCIIEN

In der "Langen Nacht der Kirch€n" findet
am 30. Mai 2008 um 16 Uhr in der
Univcrsitätskirche der Jesuit€n am Dr-
Ign6z Scipel-Plalz I ein Gott€sdienst mit
Caritasdirektor DDr. Michael Landau

Als Motto wurde gervählt: ,,Wo sich
Hir nel und Erde begegnen, lobt Gott mit
Pauken und Tanz, lobt ihn mit Flöten und
Saitenspiel" (Ps. 150,4)
Es soll ein Fcst der Begegnung zwischen
Tag und Nacht. Hirnmel und Erde, Jung

Schülerinnen und Schüler des BG und
BRG Boerhaavegasse mit musisch€r
Ausbildung werden den Gonesdiens. mit
Musik. die Tolemnzcompany mit
liturgischen Tänzen mitgestalten
Die ]d€e stämnt von einer Cäritas-Mitar-
beiterin, Sr. Fides, die bei der Ums€tzung
von unserer Monika Wund€r€r unterstiitzt
wird. Es hand€lt sich um ein Gemein-
schaftsprojekt der Cäritas-Seniorenhäuser
und der Schule Bo€rhavegasse.
Es sind _alle eingeladen, an <liesem
sicherlich sehr schön€n und l€bendigen
Cottesdienst teilzunehmen. lm Anschluss
ab ca. 17.30 UhI gibt es €ine Agape. Wer
dann noch Lust dazu hat, kann weitere
Kirchen in der Inneren Stadt besuch€n
und/oder vis-a-vis in d€r Bäckeßtraße das
Ca tas-Lokal "Inigo" aufsüchen, um sich
dort für die Anforderung€n der Langen
Nacht der Kirchen gut und pr€iswert
stärken Monika Wunderer

Den Menschen wieder
von Gott erzählen -
heißt beileibe nicht, ihnen aufden Geist
zu gehen Aber manche warten
auf ein solches Cespräch-
oder haben wir den 6lauben
verloren, dass ein ungetaufter
Arbeitskollege ein Christ
werden könnte?

Fonsetzung von Seite I
Ich danke Euch alten, die sich in unser Pfarrl€ben eingebracht und zum Gelingen des vergang€nen Arbeitsjahres beig€tragen
haben.
lch wünsche Euch Cottes Segen und €rhoham€ Sommer- und Ferienmonate. Tanken wir mit Cotteshilte seelisch€ und
körperliche Kräftfür däs neue Arbeitsjahr, Ihr P. Thomas Kochüchirt' T.O.R.



IM PFARRPoRTRÄT:
DIETLINDE ARLT UND LOTTE URBANEK UND DER BLUMENSCHMUCK IN IJNSERER KIRCIIE

Ein Fest wird gefeiert, die Güste sind zum
Essen €ingeladen. Der Tisch wird zu die-
sem Anlass besonders schön sedeckt und
selbstverständlich mit Blumen ge-
schmückt.
Nicht anders ist es mit dem ,,Tisch d€s
Herm", an dem das gemeinsäme Mahl
gefeiert wird: ,Nehmt hin und €ssi", das
hören wir in jeder Messe.
Dass derTisch des Herm für die Mahlf€i€r
vorbereitet und geschmückt ist, dafür sor-
gen in unsercr Pfane zwei Frauen. die ich
sehr geme vorstellen möchte, weil sie
unbemerkt und bescheiden woche für
Wocbe diesen Dienst tun.
Dietlinde Arlt bat diese Aufgabe vor 23
Jahren übemommen. Zu ihrer Silbemen
Hochzeit hatte sie vi€l€ Blumen geschenkt
bekommen und brachte sie auf Walter
Jandas Vorschlag in die Kirche. Sie aran'
gi€n€ sie in einer besonders anspre
chenden Weise und da wurde sie natürlich
prompt gefragt, ob si€ das ni€ht öfter

Familie Arlt ist 1969 auf den Wolfersberg
s€zosen. Die vi€r Kinder sind hier in die
Schul€ und in die Jungschar gesansen
Erich Arlt war stellv€nret€nd€r Vorsitzen-
d€r des PCR und wäre s€me Diakon
g€word€n Leider ist er wie auch Walter
Janda kurze Zeit spät€r an Leukämie
erkanld und g€storben
Eigentlich begann Dietlindes Engagenent
in der Pfane beim ,,Putztrupp", den Maria
Janda organisierte und bei dem die Frauen
in crupp€n eingeteilt würden und im
Radldienst die Pfan€ geputzt haben.
Bezüglich der Blumendekoration bezeich-
net sich Dietlinde als Autodidaktin. we.
bewusst ihre W€rke betrachtet, erkennt
aber Talent und große künstlerische
Fähigkeit. ,,lch hab€ Kunstetzi€hung stu-
diert und €in Cefühl für Farb€ und Form, '

erzählt sie mir, ,,und ich freue mich, dass
mir diese Aufgabe die Möglichk€it gibt,
schöpferisch tittig zu sein." Sie erinnert
sich noch geme an Walters Ausspmch:
,,Dietlindc, das ist dein Charisma."
Den Sommer verbringt Dietlinde in
ihren Haüs in Niederösteneich. In Lotte
Urban€k, die si€ schon seit ,,Putztrupps-

z€iten' gut kennt, hat sie eine Partnerin
gefunden, mit der sie sich die Aufgabe des
Altarschmucks teilt.
Lotte ist mit Peter verheirätet, der sich für
Umweltschütz ünd Schöpfungsverant-
wortung engagiert Gemeinsam haben sie
drei erwachsene Kinder und sieben Enkel-
kinder Die ftühere Tischmutter lemt zu
ihr€r eigenen Freude Spanisch und
Italienisch. Auf die Fraee nach iker
Lieblingsblurne antwortet sie: ,,Ich liebe
alle Blumen '

Die beiden Fmuen haben es sich so
eingeteilt, dass Lotte von Ostem bis
All€rhe'ligen und Dietlind€ von AlleF
heiligen bis Ostem veranNvortlich ist. Für
den Scbmuck zu den grollcn Festtagen
Ostem und Wcihnachtefl arbeiten sie

Ich möchte Euch, liebe Cottesdienstbe-
such€r, ermuntem, in Zukunft ein wenig
aufmerksamer den Altarschnuck zn
betrachten. Denn de. wird sehr bewusst
und überle6 gestaltet und folgt einerseits
dem liturgischen Jahr, andereßeits den

In der Fasten- und der Advenrzeit ist in
vielen Kirchen der Altar ganz lcer
geräumt. Bei uns vcrwendet Dietlindc das,
was sie auf ihren Spaziergängen durch die
Natur ändet und was ihr als Syrnbol 1ür
den Glauben, ftr den Tod und das Leben

Einmal legt sie in dcrFastenzeit Steine äüf
den Altar, ein anderes Mal ein von Wür-
rnem zerfiessenes Stück Holz für das
Vergängliche in der Natur und in unserem
Leben. Dem entspricht z.B. auch ein
dürer Ast. den sie in eine Vase steckt.
Gegen Ostem hin konunt ein Zweig dazu.
aus dem schon ein wenig Grün austreibt,
ein Zeichen dafür. dass das Leben den Tod
besiegen wird.
Am letzten Palmsonntag hat sie aus
Domenryeigen eine Krone gebunden und
als Zeichen für die Liebe. die doch die
Ursache und der Grund der Passion ist,
drei rote Ros€n hineingesteckt
Die Farb€n der Blumen werden ebenfalls
bewusst zusammengestellt. Manchmal ist

Ostem gelb oder weiß: ,,Eine Lilie nit
einer großen Blüte wirkt majestätischer als
viele kleinere Blumen." Die -Farbe des
Pfingstfestes ist natürlich rot. Da kann
man die Pfingstrosen aus den Gürten
verwenden. Die Familie Schmidt hat
besonders schöne Dahlien. mit denen
Lotte gegen den Herbst zu die Kirche
schmückt. Beim Emtedankfest hat sie im
letzten Jahr obst in die Emtekone
gebunden, Zeichen der Uppigkeit und des
Reichturns der Schöptung und Zeichen d€r
Dankbarkeit Am dritten Advenrsonntag

Die finanzi€llen Mittel sind begrenzt. So
arrangiert Diedind€ gut erhaltene Blumen
der Vorwoche ins neue Gesteck Die
,,Blumenmädeln ' haben ein kl€ines
Budget für den Blumenksuf. Ein wenig
kommt in manchcn Jahren durch den Ver-
kauf der Palmbüscherln am Palmsonnrag
und der Kräulerslräüßch€n zu Maria Him-
melfährt zusammen Da es dennoch immer
sehr knapp ist. würden sie sich freuen. hin
und wieder eine Spende zu bekommen
Der evangelische Bischof Michael
Bünker schrcibt:
,,In der chdsllichen Symbolik ist der nach
oben offene Blütenlelch Ze'chen für das
Empfangen d€r Gaben Gott€s, der
kindlichen Freude an der Natur im
Paradies, aber auch der Vergänglichk€il
ällcr irdischen Schönl€it, die erst in den
himmlischen Gänen von Dauer sein

Hezlichen Dank an Dietlind€ und Lott€.
dass sie uns die irdische Schönheit im
cottesdiens. erfahrbar machen.

Marlies Mat€jkä

kommt eine rosa Blume ins Gesteck und
zu weihnachten schmücken die Blüten
von Weihnachtsst€men ünd auch
Christrosen den Altar.

A- "-"..ffi, rob€n w,, den
vat€r im Himel nicht nur als Heiland
utrd Hirten, sondem auch als ErLihJer,
weil er rr'ie eine Muuer mit dem eigenen
teib den Hunger der Kinder stilit



wenn ich mir den Tag der kirchlichen
Trauung alsjunger Mann vorgestellt habe.
säh dics ungef?ih so aus:
Und endlich 'st der sroße Tas gekommen.
Aufgcrcgt versammeln sich FamilienaD-
gehörige ünd Freunde vor der Kirche. Ein
Wink seitens des Mesne.s lässt all jcne,
dje nicht zum Hochzeitszug gehören, ;1
die Bänle eilen, um möglicbsl viel sehen
zu könn€n Draußen formiert sich inzwi
schen derHochzeitszug und an der Spilze,
am Arm seiner Mutter, sie in ihrem
schönsten Kleid. er vomehm in Schwarz
gekleidet. schreitet d€r Bräutigam lang-
sam Richtung Altar Dort blickt er
lächelnd und doch ein wenig unruhig,
zurn Eingangstor der Kirche. Und dann
kommt sie, die Braut. Vom Vater geführt.
geht sie unter den Klängen des Hoch-
zeitsmarsches aus der Op€r Lohengrin
langsam Richtung Altar Unter den Anwe-
senden erhebt sich ein Murmeln, werden
doch das weiße Hochzeitskleid. se-
scbmückt mit Stickereien, sow'e der
schick vom Kopf herabwehende Schleier
allgemein bewxndert Nun übergibi der
Vater d€m Bräutigam die Braur, eine
Gabe von Mann zu Mann, aus der
Erziehungsgewalt des Vaters in di€
Obsorge des künftigen Gatten. Darn läuft
eine Zercmonie ab, die in der Aufresuns
meist nur irgendwie vemommen wird wie
die Ansprache durch den Priester und die
entscheidenden worte. ich lverde m€inen
Gatten/meine Ganin lieben und ehren, in
guten und in schlechten Stunden, bis dass
der Tod uns scheidet. Und der Priester
b€kräftigt, was Gott verbunden hat. das
soll der Mensch nicht trennen Als
Symbol der Däuer gellen die Ring€
Leidcr wird heute die Zeremonie in der
därgeslellten Form oft nicht ncbr möglich
scin, denn allzü ofi ist die elterliche Ehe
zerbrochen Aber dic Zercmonie feierlich
zu g€stalt€n, wird si€her jedem wichtig

Die katholische Ehe ist ein Sakram€nt und
zwar das einzige. welches nicht der
Priester. sondem die Eheleute einander
selbst spenden und damit eine große
Verantwortung übcmehncn. Priest€r und
Trauzeugen b€zeügcn dic Gülligkeit
dieses Sakramenis cerneinsam mit der
G€meinde sind sie beruten, die Ehel€ute
aufihrem Weg zu unterstülzcn.
Die Ehe als Sakrarnent kann indirekt auf
das Ncuc Testament zürückgenihrt
werden. Hier ist vor ällem der Epheser-
bri€f von Paulus zu erw:ibn€n, wo es in
5,31-33 heißi , ,Darum wird der Mann
Vater und Mutter v€rlassen und sich an
seine Frau binden und die zwei werden
€in Fleisch sein Dies ist ein tiefes
G€heimnis. ich bez'ebe es auf Christus
und die Kirche. Was euch angeht, so Iiebe

DAS SAKRAMENT DER EHE

jeder von euch seine Frau wie sich selbst,
die Frau aberehre den Mann "

Die b€sondere B€deutung der Ehe wird
bereits vom Zweiten Laterankonzil im
Jahre ll39 betoni Ausdrücklich zum
Sakrament wird sie vom Konzil zu
Florenz. 1439, erklärt. ,,Das siebente
Sakräment ist die Ehe. Sie ist ein Zeichen
d€r Verbindung Christi mit der Kirche
Ein l-faches Gut kommt der Ehe zu. Das
eßte ist die Zeugung d€s Nachwuchses
und seine Erziehung zum Dienst Gottes.
Das zweite ist die Treue, die der eine
Gatte dem anderen wahren muss Das
driite schließlich ist dic Unaufldslichkeit
der Ehe. weil sie die unauflösliche
Verbindung Christi und der Kirch€
darstellt."
Das Konzil zu Trient, 1563. bekäftigt
dies dann noch: ,,Dä nun die Ehe im
Cesetz des Evang€liums durch Christus
aufgrund der Gnad€ einen Vorrang hat
vor d€n ehelichen Verbindungen d€r
früheren Zeit, so lehnen unscre heiligen
Väter, die Kir€henveßamrnlungen und
die gesamte kirchliche Uberlieferung
stets mit Recht, dass sie zu den Sakra,
menten d€s Neuen Bünd€s zü zähl€n ist "

Wenn wir also mil einer sakamentalen
Eh€schließung unsere Partnerscbaft
Christus anverrrauen, drirlen wir aufseine
Gnade hoffen, übemehmen aber au€h
selbst eine große Verantwortung für das
Gelingen der Ehe Die Eh€ ist nichl eine
Verbinduns, die wir aus oberflächlichen
Gründ€n eingehen, earoben und bei
Nichtsefallen wied€r auflösen können.
Die Ehe ist äuf Dauer angelegt und im
Sinne der katholisch€n Kirche unauf-
lösbar Sicher gibt es Annullie'
rungsgründe auch für die katholische Ehe,
allerdings in dcm Sinne, dass die Ehe
nicht wirklich, nicht gültig zustandege,
kommen ist. Eine gültig zustandegekom-
mene und vollzogene kirchliche Eh€
bleibt bis zum Tode eines der Panner b€-
st€hen und auch eine staätliche Scheidung
änden nichts an dieser Tatsache,

uaner sorrre Jeoer Ene ore uDenegüng
vorangehen, lieb€ ich meinen künftigen
Ehepartner wirklich aus tiefstem Herzen
und bin ich bereit. alles, Gutes und
Schlechtcs, mit ihm zu teilen. Darum
sollt€n auch die Ehcvorbereitungskuße.
die die katholis€he Kirche empfiehlt,
emstgenommen werden. Ehe b€deutet
auch Verzicht auf manche Vorliebe,
manche Angewohnheit Ehe bedeutet ein
ständig€s an sich selbsl Arbciten. ein sicb
selbsl Andem. urn die Harmonie mit dem
Partner zu sl€igem und letztlich die
Bereitschafl, mil allen Kräften dem
Partner beizustehen. wenn es ihm nicht so
gut geht. So kann etwa €ine schwere
Krankheit des Partneß mich in höchstern
Maße fordem und mir besondere
Leistungen äbverlangen Veßtändnis und
g€meinsamcs Bcrnühen um einen Wee
aus d€r Krise is1 auch dänn gefordert.
wenn der Partner Schwierigkeiten. etwa
im Beruf, baben solltc Mein Partn€r
verdicnt eincn Vertrauensvorschuss und
sollte es nocb so schwcr sein. es gibt auch
Wege aus der Krise. die dadurch
entstanden ist, weil nein Partn€r mein
Vertrauen mttäuscht und missbalcht hat,
Mein Parher braucht äuch zu Hause und
in der Kind€rerziehung Untcrstützung
Hier ist Auigabenleilung nach Können
und Vermög€n der Partner gefordert.
Sorgen und Probleme gchören in einer
guten Ehe besprochen, denn nur durch das
darüber Red€n können geneinsan
Lösungen getunden werden Wenn abcr
einmal Sprachlosigkeit in der Ehe eintritt,
sollten die Partner dänir off€n sein.
Unt€rstülzung von außen zu bolen
Wenn ich mir meines Pariners nicht sicher
bin odef etwa glaube, wenn wir erst
verheiratet sind, dann werde ich dem
Partne. dieses und jenes abgewöhnen,
dänn trägt mcinc Ehe bcreils den Keim
des Misslingens in sich Drum prüfe, wer
sich ewig bindel, ob cr darin das Richtige
findet.

Viktor Holak

Di€ Spr.ch€ der Hiltsbereiti<h.ft -
dort wo du es brauchsl ganz spontan,
mit Hand und Herz, ohne lange zu reden,
selbsh€ßtändlich, weil ich gerne für dich
da bin
Die Spr.ch€ der Zärtlichkeit - ein
Blick, ein Händedrucl! eine Bedhrung,
ein Wort, das vieles geben kann, beim
Abschied, beim Nachhausekommen, un
eMartet, rntten am Tag

5 Sprachen der liebe
Die sptache der zweisamk€h - ich
bin glücklich, mit di zusamrnen zu
seln

Die Spr.(he von Lob und Anerken-
nünt - ich sehe deine Talente, das was
du kannst und tust, ich bewundere dich,
schätze dich und deine Caben

Die spl.che der ces.henke - die
LieblinSsblume am Kopfpolster, die kleine
uneMartete übefiaschung am Morgen,
das aufmerksame sehen, was du dir heu
te wünscht



LIEBE FREUNDE DER PFINGSTFUSSWALLFAHRT NACH MARJAZELL

Am Pfingstmontag, d€m 12 Mai2008. um
15 Ubr werden wir in der Basilika von
Mariazell am Hochaltar die Hl. Messe äls
Abschluss unserer 35. Jubiläumsfuß-
wallfahrt feiern wir laden dazu alle
h€rzli€h ein, die schon mit uns. wenn äuch
nur einmal, nach Marizzell gepilgen sind
Ab 14.45 spielt unscr Musikzug vor d€r
Basilika, um alle Wrllfahre. mit den uns
bekannten Töncn zü crft€ucn- Di€ Hl
M€sse wird heuer eßtmalig unser
Knch€nchor unter der Leitung von Traud€
Seemann musikalisch gestalten
wallfahnen bedeutet unterwegs sein und
zwar nicht als Einz€lner sondem nl
cemeinschafl Fußwallfahn bedeutet
Tagesetappen durchgehen. innehallen. sich
stärken und sich wieder aufmacbcn, das
Ziel Mariazell vor Augen Wallfahrten
heißt auch mit Belastungen und oft mit
schrnerzenden Füßen unterw€gs sein. und
dabei die Sorg€n und Anliegen mit aufdcn
Weg n€hmen, um sie vo. Cott zu bringen.
wir lühl€n uns als wanderer und sind
froh. dass Jesus, alle Schutzengel und
unsere Namensheiljgen allc Wege mit uns
gehen.
Mariazcll. unser alljährlicbes Ziel, war
schon in der Zeil der Geg€nreformation
unter Karl lI und F€rdinand lI. ein vielbe-
sucbter Wallfahrtsort. Unter Leopold t
Nnrdc Mariazell Reichsneiligtum. so dass
1675 etwa i14 große Prozessionen aus der
ganzen Monarchie nach Mariazell pilger-
len Besond€rs stark war d€r Besuch durch
wallfaker im Jub'läumsjahr I757 mit
373000 Kommunionempf:ingern. Nach
dem teilweisen Wallfahrtsverbot unter
Joseph II wandert€ der l4-jährige Ez
herzog Johann im Jahre i796 mit Erzieher
und Brüdem in neun Tagen nach
Mariazell. In seincn Tägebucb beschrieb
er unter Benützung der damals bekannten
Schnften rnit der ihrn eig€nen Genauigkeit
seinc Eindrücke Seit Erzherzog Johanns
Zeitcn sind viele der damaligen Wege zu
asphalti€rten Stmßen geworden und der
Zustrom der F ßwallfährer nach Maria-
zell wird von Jahr zu Jahr größ€r. Wir
spüren dies bcsonders beuer, da viele
Privatschla&lätze schon än and€re Fuß-
wallfahrer vergeben s'nd.
Für unser€ Chronik der Pfingstwallfahrten
häben nur Emstl und Frau Wüner Infor
mationen zur Vefigung gestellt und wir
möchten uns dafür herzlich bedanl(en.
Nach Oma Sunko fuhr imrner in den fol-
genden Jahren Bertl Ma€ek das Beglei!
auto nir die Schlafsäcke Am 6.6.1981
wurde eßtmals am Pfingstsamstag um 7
Uhr mit dem Bus bis zur allen Fabrik im
Steinwandgraben gefahren. Im selben
Jahr ging unser damaliger Diakon walt€r
Janda mit Thomas Lung. Georg Hetzen-
dorfer und noch 3 Personen, die aber ni€ht
namentlich erwähnt sind, eßtmals schon

am Freitag von unserer Pfane zur alten
Fabrik mit Ubemachtung in einem
Unteßtand flir Milchkübel 1984 ging
unser Pater Luis die gesamte Slrecke von
der alten Fabrik nach Mariaz€lt mit und
wir feienen mit ibm am Pfingstsonntag die
Hl Messe am Kemhof€r Gscheid 1985
gins auch unser Stammwallfahrer Emstl
ebenfalls schon am Freitag mit Constanze,
Martina Stockinger, Christ'an Sunko.
Hans Esch€nbacher, Franz Hetzendorfer
und Hans Würer zur alten Fabrik im
Steinwandgraben 1986 pilgerren Willi
Zimmer und Hans Wüner erstmals schon
ab Donnerstag von unserer Pfärre zu einer
ersten Ubemachtung in Mayerling. In dic'
sem Jahr war die größte jemals eneichte
Teilnehmerzahl mit ca 120 wallfahrern,
dic mit 2 Bussen am Pfingslsamstag zur
alten Fäbrik fuhren 1987 kletterten ain
Frcitag um 7 Uhr Emstl, Franz
Hetzendorfer, Hans Eschenbacher und
Mizc Baumganner über die Mauer des
Lainzer Tiergartens, üm sich einen
Umwcg zu eßparen. Wälter Janda und
Benedikt Knapp wurden in Läab^Vald€
getroffen, die beidcn gingcn äber einen
anderen Wcg 1990 gingen Emstl und
Hansl schon am Freitäg bis aufs Kieneck.
l99l w rde die Wallfahrt an Kieneck
wegen Stunn, slarkem Schneefall und
knichohcn Schne€wächtcn, abgcbrochen.
cefahrvoll war der Abstieg in d€n
Staffgräben durch urnstürzende Bäume
und im Tal gab es überall Überschwem-
mungen. Am Pfingstmoniag tuhren viele
mit dem Bus nach Manaz€ll, um die Hl
Messe in der Basilika zu feiem und Gott
z danken, daß es keine Unfälle geseb€n
hrt 1992 übemahm Hans Zambürek das
Bcglcilfahrzeug von Bcnl Macek und
unterstützte die Fußwallfahrer mit dies€m
Liebesdienst bis zum Jahre 2001. 1992
übe.gab Walter Jända wegen seiner
Krankheit (wollte im nächsten Jahr nur
mehr mit dem Begleitauto mitfahren) die
Leitung der Wallfahrt an Franz Lung
1993 war die erste Wallfahrt ohne Walt€r
Janda, der am 12. Februar im Herm
entschlaten ünd ab diesem Datum unser
Fürsprecher im Himmel ist. 1995 ging
auch unser Pater Ni€holas von der alten
Fäbrik bis Mariazell mit und di€ Hl.
M€sse arn Kemiofer cscheid feierte €r
mit Pater Helmut von Maria vom Sieg€
g€meinsam. In diesem Jähr \rurde bei d€r
Messe am Pfingstmontag anstatt der Pre-
digt eine Zusarnmenfassüng aller Andach-
tcn wied€rgegeben 1997 wurd€ €rstmals
arn Samsrag um 6 30 mit einer M€sse für
die veßtorbenen Teilnehmer der Pfingst
wallfahrten die Fußwallfahrt begonnen.
2002 übemahm Eva Tutsch das Begleil
fahrzeug und unterstützt seither auf liebe
volle weise uns Füßwallfahrer 2006 var
das venegnete.,Wellnesswochenende"

(l Tage mit Regen, si€he Bericht im
Pfarblatt vom September von Gabi Jahn),
wo aue Andachten in den Scbutzhütten,
Gasthäus€m und Kirchen abgehalten
werden mussten Nach 15 Jahren übergab
Franz Lung 2007 die Wallfahnsleitung an
Simon N4aier und verabschiedet sich nun
mit diesem Anikel von dcn Freunden d€r
Pfingsttußwallfahrt nach Manazell Wir
wünschen Simon bei seiner Aufgabe
Gottes reichsten Segen und der Hl Gcisl
möge ihn immer begleitcn und in ihm

Franz Lung

... ,,wAs HAST DU rN DEN
PFINGSTFERIEN VOR?

ICH GEIIE NACH
MARIAZELL, IJND DU???"

Im Frühjahr l€tzt€n Jahres bat mich Franz,
die Leitung für die zukünftigen
Pfingstwallfahrten zu übemehmen. Nach
kurzer Bedenlzeit sagte ich ihm zu, da mir
von rneiner Kindheit an d'e Wallfahrt sehr
am Herzen liegt
Zu m€iner Person: seit mein€m vieten
Lebensjahr bin ich mit nur einer
Aüsnahme (Unwetter irn Jahre I 99 I ) j edes
Jahr dab€i gew€sen. Nur .dabei" war icb
deswegen, w€il ,,g€gangen" nicht stimmen
wiirde Ich tuhr einige Jahre mit dem
Fahnad, in Begl€itung meines Vaters. mit
und später mit Mateo und Jesus. Vor ca.
l0 Jahren beschloss ich, w'eder zu Fuß
und diesmal gleich von Wi€n weg zu
geh€n Das hat sich seit der Zeit nicht
geändet und wird auch in Zukunft so
bleiben.

Simon Maier

Die einzige An, den H€iligen Geist zu ru'
fen, ist, sich ihm zu überlassen E. ergreift
uns, ohne es zu sagen, er hjhrt uns, er
dringr in unser t€ben ein



t l l r inaerse i te l l t
Liebe Kinder!

Heute habe ich Blümen - Windfäder für euch vorbreitet. sie machen sich

F

idet ihr aus
wollt, könnt ihr

dann eirle Perle
Lochsteckbnj- '
Perle dmn,

Zum Abschluss
kleinen Knoten

kräftig auf euer
Kunstwerk! Viel SDaß dabei wünscht euch eur€

in einem Blumentopf oder im Balkonkisterl

- I Kunqnotz ( z.tt. Hozspteb, EsssraDcnen, uuoetoolz o.4., /
- NarurFaprer. tzx tzcl j l
- Nahfpa]iereste in aaderen Farben .'
- Schere unöBleistift '
- l dicke Nadel.
- Blumendrahr. cd.20 cm

: : : " : - - * : - - - 7  
"  .  ^  \ '- J tloEpenen. ca. ) ffün lm uurcrunesset

- Filzstifte nach Belieben

so geht's: O
schneidet ihr das Naturpapier wie aufder Vorlage aus, die gestriche

idet ihl ein. Boht auch die markierten Löcher mit einer Nadel. Dann
Naturpapierrestenje eine größere und eine kleinere Blurne aus. Wenn
lumen noch bemale\ t
wird das Windrad_zlrsammengesetzt:

das Drahtendgmehrmals um das obere Ende des l.Iolzstabes wi
;cken. Nun ldmmt das Wind&d dran: qst den Drahth;ch das mittl
der Reiheaach durch die Löcher all den Ecker. Nun kornmt wieder
ihr die6eiden Blumen (erst die größere, dann die kleinere

djlletzte Perle dmn, dann dreht ihr das restliche Dmhtstück\u ei
sckneidet es ab.

Uli Maier

I t t  t l l l t t



TISCTITENNIS IN DER PFARRE

Mehrmals durfie das Tischt€nnisteam scbeinlich keinen Ball zurückbringen Natürlich spielen auch die Nerven €ine
unserer Pfärre, bestehend aus Thomas können. Sicher, auch die sechs Spieler ziemliche Rolle. So flüstete mir Holzl
Holzwarth, Robert Haselböck und Han- brachten nicht jedes gut€ S€rvice zurü€k, zu, einer de. Gegenspieler sei zwar sehr
nes Studeny, voll Stolz berichten, dass aber meislens konnten sie den Effet gut,ja der Beste seiner Mannschaft, hätte
wiede.um der Diözesanmeistertitel entsch:irf€n und einen Gegeneffet aber labile NeNen. Und tatsächlich, in
und/oder der Cupsieg enungen \rurde. aufbauen. lnteressant war es auch, die seinem Spiel gegen Holzl gelangen
Solche Erfotge machen neugierig und so Spieler zu beobachten, aufwelcbe Weise diesem melrere gute Bälle und sein
bat ich Holzl, mich zu verständigen, falls sie ein besonders g€finkeltes Service Gegner wurde immer nervöser. Mit
in unser€m Pfarßaal €in spannendes zustandebringen wollen. Da wird etwa Gewalt wollte €r erfolgreich sein und
Match stattfinden sollte Mitte März war der Ball besonders hoch geworfen und produzierte irruner mehr Eig€nfehler, b's
es dann sowcit. Ich kam fäsl pünktlich dann g€schlagen. Manche Spieler erdas Spiel endgültig verloren hatte
und konnte noch die Höhepunkte des verkümmen sich richtig und teilweise Ein anderer Spielcr firhr vorjed€m Ser-
ersten Spieles verfolgen. Holzl llüsterte wanden der Oberkörp€r auf Höbe der vice mit der Fullsohie des einen Schuhs
mir zu, der Gegner sei sehr stärk und so Tischkante, um dem Ball den richtigen über den anderen, obwohl k€inerlei Rüt-
war es auch Haselböck rang seinen Dreh zu geb€n ünd gleichzeitig den schen der Füße zu erkennen war. Leider
cegner mühsam nied€r, doch dann Gegner zu verwirre usst€ ich das spannende Spiel vorzeitig
verloren Studeny, Ilolzl sowie das Manchmal vergisst man fast zu atmen, verlassen und so €rfuhr ich eßt in
Doppel Haselböck-Studeny. Es folgten wenn Schmetterbälle hin und her wan- Naclhinein, dass unser T€am eine 6:4
Si€ge von Haselböck und Holzl sowie dem und immer wied€r die gegnerische Niederlage erlitt, sich ab€r dennoch
eine Niederlage von Studeny. Jcdes Spi€l Tischplatte eneichen. Aber auch Schmet- weiterhin an der Tabellenspitze befindet.
war ungemein spannend. Allein das terball g€gen, wenn ich es richtig Jedenfalls ist unseren drei Kämpen zu
Service zu bcobachten, war faszinierend b€nenne, Ballonverteidigung ergibt span ihrer Gaizjahresl€istung herzlich zu
D'e Bälle kamen mit unteßchiedlichem nende Spielsituationen. Es ist fasl gratuli€ren
Effet (aufwienerischr ..Fettn") daher und unglaublich, aus welcher Entfemung es Viktor Holak
w€nn ich meine dürftigen eigencn Tisch- immer noch gelirgt, d€n Ball konekt auf
tenniskenntnisse n€hme, ich hätte wahr- den Tisch zu bring€n.

GOTT ..FUSSBALL' _ EINE f,RSATZRELIGION??

Ein Aufschrei, 50.000 brüllen, spnngen
von dcn Sitzen. wildfremde fallen
einander in die Anne und fiihren Freu-
dentänze auf - da ist eine Hochzeit eine
stille Messe dagegen!!
was veranlasst Menschen zu solchen
Ausbrüch€n von Emotionalitif ?
Manch€ werd€n sich denken: ein bisserl
deppert sind die schon. ..- ...
Wieso kann man dem runden Leder so
eine Bedeutung zumessen? Gerade bei
uns hier ist dic ,,Religion Rapid", wie d€r
Goleador Hans Krankl so prägnant
formulien hal unmittelbar erlebbar (man
braucht ja nur vor oder nach einem
Rapid-Match in Hütteldorf mit der U-
Bahn bzw mii d€m Auto im Bereich
Hanappi-Stadion / Hütteldorf unterwegs
se'n).
Für viele Jug€ndliche - ab€r nicht nur für
diese - ist eine plakative ldentifika-
tionsform aufd€n eßt€n Blick etwas. das
ins Aug€ springt, woran man sich

Das Bedürftis, sich .,wo anhaltetr' zu
können, ist da die Frage ist, warum
grad der ,,Gott Fußball" Tausende
Schlachtenbumml€r (welch €in Won:
,,Schlacht€n"bummler!!) kornm€n teil
w€is€ von weit her, um ihre Mannschaft
zu unterstützen ihren ..Clauben" siegen
zu sehen (um bei dem Bild zu bl€iben) -
zahlen überhöbte Preise und huldig€n
großteils dem zweiten Fetisch Alkohol
lm Mittelalter dürften die Kr€uzzüge für

viele ein:ihnliches Erlebnis gewesen sein anpassenl Viele Menschen suchen
in dic Scblächt filr..ihrcn Gott"l Christus kann die Antwort geben aber

Natürlich kann dadie Kirche nicht mit, es er muss auch fiir di€,,Blinden" erkernbar
ist auch nicht das Ansprechniveau einer sein!
Claubensvennittlung aber es muss zu Wir werden den ,,Spon-Gott" bei d€n
denkcn gebcn: W€nn König Fußbäll Zig- Olympischen Spielen nochmals erleben
Tausende zu mobilisieren versteht, so isi vi€lleicht gibt's da auch so etwas wie
das in der Breitenwirkung nur mit ein€m ein€n Heil'gen Ceist, der den Menschen
Besuch des Papstes oder des Dalai Lama eine nachösterliche Erkenntnis vermitteln
zu vergleichen - davon gibt's aber kann. .. .. ..
jeweils nur einen. wäbrend es im Fußball Spod ist wichtig, ein L€benselixier
zumindest 16 gibt, wie wir jeEt bei der Christus ist wichtig, ein Geistes- uDd
EM sehen.
Das kann nicht eine
..Marketingfrage" sein. da steckt mehr
dahinter:
Ist es doch die Suchc nach etwas, nach
Einem, wo wir eine Leitfunktion, ein
Vorbild erkennen könn€n? Was macht es
aus, dass hier (zugegebenermaßen) Ball-
künstler Idolstatus erlangen, dass Leiberl
getragen werden. üm sich mit dem Idol
zu identifizieren, däss man sich das
Gesicht bemalt wi€ bei einern Voodoo
Zauber
Dageg€n hat die Kirche des öfteren €in
Problem, etwas .,rüberzubringen" - unse-
re Cesellschäft hat sich eben in den
lerzten 2000 Jahren weiterentwickelt,
leider nichl immer gut und sinnvoll, aber
€s ist nun mal so und d€shalb müssen
wn ab Gemeinde, als Kirche (wie z.B. in
der Pädagogik) dem Z€itgeist in gewisser
Weise Recbnung tragen, uns den verän-
derten Geg€benheiten und Bedürfnissen

Lebenselixierl
Herr, wirbitten dich, €rhör€ uns!

Michael Jahn

gA,^,,\--o

Atdl N.4 tq^L)d6 set



AKTUELLE TERMINE MAI 2OO8
Mainndachtenr Dienstag und FreüNg 19.00

Do t.s, 8.00;1q30 Hl.Messcn zü Christi EirnmcHahrr
9.00 Erstkomnunionfeier der Kl.rssc 2h

19.00 f,rsteMaiandachtiE€rz-J€su-Fr€itag
9.00 Erstkomnünionfcic. der Klass€ 2.a. HL Me!6en um 8.00 u.d.!glq
6.30 Wallfahrermesse für nlle verstorbetreD Walrahr€r
1.ln Abfahrt des €rsten Aütobusses für die WalHahrt nach Marirzctl

t&gg!@j4s; Hl. Mess€n wic ao normalen SobntaseD
7.00 Et!g!Eq4!g Abfrhrt des zweit€n Autobüs!€s nach MariaTxll
9.J0 Einzigc Hl. Mess€ in ü Dserer Plarrkirche

15.00 Hl, Me!ße in Mariazell
9,00 Fanilienm€sse
8.00 Hl. Messe in uns€r€r Pfarrkirche
9.30 Hl. M€ss€ in Dr.-Raimund-PokorDy-Parlq anschüeßend Pmzession:

Bierhäüselberggassc - Alois-Behr-Straßc - Ahar beim Wass€rwcg
Abzbachgnss€- AbschlüssTe Deum itr unscrer Pfarrkirch€
Iesl des El. Herz€trsJesü; Lange Nacht d€r Kircher

19.00 letzteMNiatrdacbi
Für den Pfankafiee im Mai v€rantrrortlich: Martin Poss

Fr 2-5.
So 4.5,
Sa 10.5.

So 1t,5.
Mo 12.5,

So 18.5.
Do 22.5.

Fr 30.5.

fFr 6.6.
So 8.6.
Mo 9.6.
Fr 20.6.
ab 29.6.bis 30.8.

Mi 6.8.
Fr 15.8.

StSo 6./7.9.

8.00
8.00
9,30

AKTUELLE TERMINE JUNI 2OO8

9,00
19.00
20.30

EcrzJesu-Freitäg
Firmungsmesse mit Msgr. FE[z Merschl! weirerc Hl. Messen 8.00, tÄlg
Liturgie-Ausschüss
Abmrrsch von d€r Kirch€ ar21,00 beginn€nder Johatrnisfeier auf der Sommerschde
Sommermessordnütrg sh. Kasten Messordnüog

Für detr PfarrkrlTcc im Juni yer tworllich: Viktor Holrk

Hl. Mcs$ zxr Verklärung dcs Herr
Hl. Mess€ zu Maria qimm€rahrti ar$hl. Kräut€rweibe im Park
Hl. Mess mir Krankens€grury
PGR-Klausur

Dls Sakrament d€r El. Täufe hatcmpfanqen:
Jakob Schod€r.
Gottcs Seq€n auf Deimm Lebenswes

Vom Herrn heinbcrufen würde:
Leo Micl a?l l.
Wir bet€tr für den VcNtorbercp. rnser Mitsefühl qilt dcn
Anq€höriqcn

Snrcchstu rde& Bei.hlerl@c.heii. auspracbemöqlictkeir:
P.TboDrs: Do r6 - lE" u.rvercirbrn@
PalaAß Martin Po*i o.vereirbanq 0676 3356871
Krtrzlcistutrden: Mo- Do 9.30,11.00: Fr 9.30 - 12.00

Red{ktiops$hhs fü r sept /okt 200E
20. 9.2008 Geplatrte Bcitrnge bitte bis 10.9.200E armcldenllr)

Jesus gibt sein Herz für uns Menschen. Im Abendrnal :
,,Dies ist mein Leib, der für euch hingegeben wird" und am l(reuz.

Wie die Hostie bei der Eucharistie wird sein HeIz gebrochen,
damit es sich öftlet für uns. Der engen Verbindung von

Abendmahl und Xrcuzestod gedenken wir afl Herz-Jesu-Fest.

M€slordnuüg in unsercr Kirrhe
Mo 17.00 Di 19.30 rorher (19.00) Rostruau
Mi 8.00 vorhcr(7.30) Euchrriiti$he Arbetürg
Do 19.30 yorhcr(19.00) RosDkraul
Fr 8.00 vorhcr(7.30) Eucha.istisüc Arhetllg
S, 19.00 Yorabcndmes
So 8.00 9.00 10.15
Bcicltgelegedüeil Dcü alleD Wochcbirgsmes*.
ürd n&b VereiDbarury
SobndmeM^ltrung: keitre Bl. Mes* am Votrtag
29.6. bb J0,E, SorntrsEl. Mes*o E.00 ü.9.30H!üs St Klenersib de. Ede!st.![e

SoDF und leiertdA El. Mess um 16.30
f!ll{ci$ sta.t Sorrtrgsmess Sanstag - Vorabebdme** 16.30
Jedco Dic.stls Ro*blmM om 16.00
(RüctlEgoD Tel 0664/829 44 't9)

Komrnikatiobsorer der Pfarie st Jasef m wolf€ßberg
Mcdieninnrbcr (vorleser): lfanc st Jsefd wolf€ßbersr Redokion: Plmblar Tem

alle 1140. AnTlahgsse 89, ltlefon und Fa 979,33-t3


